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Paderborn, 8. September. Der am 13. Auguſt verſtor⸗ 
bene Pfarrpropſt Karl Bökler in Beleke (Reg.-Bez. Arnsberg) hat teſta⸗ 
mentariſch zu Erben ſeines Vermögens, welches etwas über 40,000 
Thlr. beträgt, das hieſige Knaben⸗Seminar und theologiſche Konvikt ein⸗ 
geſetzt. Auf dem Vermächtniß laſtet eine jährliche Rente von 350 Thlr., 
welche den drei Geſchwiſterlindern des Erblaſſers für die Dauer ihrer 


Lebenszeit zu zahlen iſt. 
Halberſtadt, 10. September, 


gischer Hinſicht ſehr wichtig, der Betrieb aber zu wenig rentabel erſcheine. 
Koblenz, 10. September. 
Stadt iſt noch fortwährend ein außerordentlicher. 


Heerde zuführen ſollten. 


worauf dieſer antwortete: „Monsieur, c'est la paix!“ 
Necklinghauſen, 5. September. Auf dem benachbarten 
Schloſſe Herten des Herrn Grafen v. Neſſelrode fand heute ein Wett⸗ 
rennen ſtatt. Von den ſieben betheiligten Kavalieren nur zwei das 
Ziel, und zwar zuerſt ein Herr Graf Salm mit dem Pferde des Herrn 
Grafen v. Esterhazy, einem engliſchen Vollblut. Dasſelbe gewann den 
Preis von 185 Louisd'or. 
Herrn Fürften von Metternich, geritten von einem Jockey. Der beſte 
Renner, ein Vollblut⸗Fuchs des Herrn Fürſten v. Metternich, hatte das 
Unglück, etwa 500 Schritt vor dem Ziele mit ſeinem Reiter, Herrn 
Grafen v. Eſterhazp, zu ſtürzen. Das edle Thier ſchoß wie ein Pfeil 
dahin, in ſeinem Laufe ſtörten es weder 14 Fuß breite Gräben, noch 


5 bis 7 Fuß hohe Wälle, ſondern es hatte ſtets einen bedeutenden 


Vorſprung und machte ſelbſt bei dem letzten verhängnißvollen Sprunge 
einen Sprung von 23, ſage dreiundzwanzig Fuß. — 
Dresden, 13. September. Das „Fr. Journ.“ ſchrelbt aus 
Dresden: Ganz eigenthümliche Verlegenheiten ſcheinen unſerer Regierung 
aus dem im Jahre 1856 mit der öſterreichiſchen Regierung abgeſchloſſenen 


Vertrage über den Bau der Zittau⸗Reichenberger Bahn zu erwachſen, 


nach welchem Vertrage keine andere Bahnderbindung von Reichenberg 


dus an die ſächſiſche und preußiſche Grenze für eine Reihe von 25 Jahren 
et werden darf. Nachdem die Görlitzer, wiewohl bis jetzt vergeb⸗ 
lich, die preußiſche Regierung zu veranlaſſen geſucht, bei der Königlich 
ſächſſſchen Regierung die Aufhebung dieſes Vertrages zu erwirken, um eine 
direlte Bahnverbindung zwiſchen Görliz und Reichenberg ermöglichen zu 
können, haben die Reichenberger Großinduſtriellen nun auch angefaugen, 
ſich an ihre Regierung zum gleichen Zwecke zn wenden. Herr v. Beuſt, 
der ſeinerzeit als ſächſiſcher Miniſterpräſident mit unverkennbarer Antipathie 
gegen Preußen den Nordbabnen mit dem Vertrage ein ſchweres Ver⸗ 
kehrshinderniß geſchaffen, ſieht ſich nun heute in der Lage, bel Sachſen 
ſelbſt auf die Abſchaffung desselben hinzuwirken, will er ſich nicht die 
Sympathien der Reichenberger, dann aber die des Barons Liebig, die 
ihm beſonders werthvoll find, verſcherzen. Am übbelſten daran iſt jedoch 
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Leipzig, 11. September Wiederum ein betrüchtliches Ver⸗ 
mächtniß iſt der Stadt Leipzig ausgeſetzt worden. Als im vorigen Jahre 
der Kaufmann F. W. Munkelt daſelbſt ſtarb, beerbte ihm ſein Bruder, 
der in Dresden vielgelannte Maler Munkelt. Ganz kürzlich iſt nun 
auch dieſer mit Tode abgegangen und hat der Stadt die Summe von 
35,000 Thalern vermacht, welche für öffentliche Anſtalteu — Theater, 
cum, Krankenhaus ꝛc. — verwendet werden ſollen. . 
unchen, 11. September. An die Nachricht von der Ein⸗ 
thelung der baieriſchen Armee in zwei Armeekorps und der Errichtung 
zweier Armetkorpskommandos knüpfen ſich in der Preſſe weitere Mit⸗ 
Üungen über Aufhebung der Generalinſpektion, Vertheilung der Ge⸗ 
ſchäſte der betreffenden A Generalkommandos, Verſetzung von Offizieren 
und Milttärbeamten sc. Alle dieſe Nachrichten find ſedoch in das Bereich 
er Kombinationen zu verweiſen und wir können blos wiederholen, daß 
6 zur Zeit in dieſer Beziehung noch keine definitive Eintheilung getroffen 
. Und was vollends die Wiener „N. Fr. Pr.“ verſichert, daß die 
breußiſche Regierung d. h. das Oberkommando der norddeutſchen Armee 
Eintheilung der baierſchen Armee in zwei Armeekorps nicht länger 
aufgeschoben haben wolle, ift gänzlich aus der Luft gegriffen. An die 
Königl. baieriſche Regierung iſt preußiſcherſeits kein desfallſiger Antrag 
worden. 
2 Wie man in hohen Kreiſen vernimmt, wird Ihre Majeftät 
Kaiſerin von Rußland demnächſt hier eintreffen, dem König einen 
Beſuch in Starnberg machen, mit ihm auf der Roſeninſel diniren, einer 
Pernvorftellung beiwohnen, und dann an den Comerſee ſich begeben. 
auf der Rückreiſe aber ſollen der Kaiſer, die Kaiſerin und die Groß- 
A n Marie von Rußland ſich einige Tage in München aufhalten. — 
5 den letzten hohen Beamten, der von der gewaltſam überall jetzt 
brechenden politiſchen Strömung fortgeriſſen werden dürfte, bezeichnet 
man mit Beſtimmtheit den Regierungspräſidenten von Oberbaiern Baron 
u-Ahein, den Bruder des bereits penſionirten Regierungspräſidenten von 
franken. — Die Vermählung der Herzogin Sophie wird, wie 
mt iſt, am 21. d. M. in Poſſenhofen ſtattfinden. 
f Wi Ausland. 
tariſ nen, 12. September. Die Landtagsſeceſſtonen und parlamen⸗ 
Striles ſind heuer in der Mode. Geſtern ſind wieder einmal 


Das Direktorium der Magde⸗ 
burg⸗Halberſtädter Eiſenbahn hat in Folge erneuter Aufforderungen ſei⸗ 
tens der Königl. Staatsbehörden, die Fortſetzung des Baues einer Eiſen⸗ 
bahn von Sandersleben über Sangerhausen nach Erfurt zu übernehmen, 
dieſen Antrag nun deſinitiv abgelehnt, weil dieſe Linie zwar in ſtrate⸗ 


Der Fremdenverkehr in unſerer 
Dampfſchiffe, Eiſen⸗ 
bahnen, Gaſthöfe halten eine vortreffliche Ernte. Wenn früher Eng⸗ 
land, Amerika und Holland das Hauptreiſekontingent lieferten, ſo ſind es 
in dieſem Jahre Franzoſen, die in Maſſe die herrlichen Ufer des Rheines 
beſuchen. Vor einigen Tagen ſtanden ein paar Chauviniſten renommi⸗ 
rend hier in der Nähe der Landungsbrücken, als eben einige Dampfſchiffe 
entlaſſene Kriegs-Reſerviſten unter llingendem Spiel dem heimiſchen 
Einer der Franzoſen wandte ſich an einen der 
am Ufer ſtehenden Herren mit der Frage: „Qu'est ce que cela g 


Das andere Pferd war Eigenthum des 


Morgenblatt. Dienſtag, den 15. September 


die Slaven aus dem dalmatiniſchen Landtag ausgeriſſen. Dieſe Vorfälle 
find leider ein Beweis, wie wenig parlamentariſche Schulung noch unter 
Den Anlaß zu dem nationalen 


den nationalen Parteien zu finden iſt. 


Streit gab das Realſchulgeſetz. Die italienische Partei, als deren Ver⸗ 


treter namentlich Lapenna auftrat, erklärte die betreffende Landesſprache 


und die deutſche Sprache als obligat, während die Slaven an den 
Realſchulen doppelte Unterrichtsſprache und Ausſchließung der deutſchen 
Sprache verlangen. Unter Anführung des Schulraths Klaie verließen 
die Slaven den Saal und machten die Verſammlung beſchlußunfähig. 

— Ein in Mähren vortheilhaft renommirter Rechtsgelehrter hat, 
wie der „M. C.“ berichtet, ein Memoire ausgearbeitet, in welchem dar⸗ 
gelegt wird, daß der Erzbiſchof dem Kaiſer gegenüber ſich eines Ver⸗ 
gehens ſchuldig machte, welches ausreichend wäre, daß man die dem 
Olmützer Erzbisthum gehörigen Güter einzöge; es wird weiter durch 


eine Fülle hiſtoriſcher Daten nachgewieſen, daß dieſe Güter nicht Kirchen⸗ 5 
Bu, 50 auf dieſe erſten Schritte Preußeng zur Abrüſtung lein großes Gewicht. 0 


güter, ſondern nur Lehen find; i e sc 10 1 

— Der bekannte Herausgeber einer lithographirten Lokal⸗Kor⸗ 
reſpondenz in Wien, Franz Figlowsll, welcher verfloſſenen Sonnabend 
den 5. d. M. Morgens mit noch ſiehen anderen Sträflingen, worunter 
ſich auch ſein ehemaliger Berichterſtatter, der geweſene Wiener Kommungl⸗ 


beamte K. Thiel befand, zur Abbüßung der über ihn verhängten Zjäh⸗ 
rigen Kerkerſtrafe in die K. K. Strafanſtalt nach Suben abgeführt 


wurde, iſt in derſelben dem Orcheſter als Violinſpieler und beigetreten. 
Außerdem hat ſich derſelbe dem dortigen Strafanſtalt⸗Verwalter als 
Gärtner angetragen. Cuche 109526 Klatt 

— Fürſt Carlos Auersperg, Graf Ernſt Waldſtein und andere ver⸗ 


faſſungstreue Kavaliere ſind ſammt ihren Beamten aus der patriotiſch⸗ 
ökonomiſchen Geſellſchaft und dem böhmischen Forſtpereine ausgetreten, 


weil ſich dieſe Geſellſchaften von der Verſammlung des deutſchen Forſt⸗ 
vereins in Wien ferngehalten haben. 1200 . } 

— Geſtern langten die Mitglieder der öſterreichiſchen Expedition 
zur Beobachtung der Sonnenfinſterniß, Pr. Edmund Weiß, De, Theodor 
Oppolzer und Schiffslieutenant Mziha, hier ein. da 

Prag, 12. September. Se. Erkelenz der Herr Reichskanzler 
Baron Beuſt hat geſtern Nachmittags die ſächſiſche Hofſchauſpielerin Frl. 


Ullrich und die Frau Baronin Löwenthal mit einem Beſuche beehrt und 


wohnte Abends der Oper im deutſchen Landesthrater bei“ 


— Einige Prager Bürger mathen in der „Narodni Noviny“ dem 
Bürgermeiſter Klaudy wegen Feines Verhaltens in der letzten Sitzung des 
gſten Vorwürfe und nennen ihn 

3 Bürgermeiſter, erklären die Einſen⸗ 


Stadtverordneten⸗Kollegiums die 
einen „devoten Bürgermeiſter“ 5; 

der, verleumde die oppoſitionellen Abgeordneten. 5 
Karlsbad, 11. Se 


— Handelsminiſter Freiherr v. Plener wird in 
genheit der Karlsbader Bahnhoffrage morgen hier erwartet: 
Früſſel, 11. September. Selt zwei Tagen iſt in dem Be- 
finden des Kronprinzen eine Beſſerung eingetreten, die auch heute noch 
anhält. Vorgeſtern iſt nämlich eine Operation (Punktion) vorgenommen 
worden, die zwar wohl keine Heilung, aber doch Erleichterung verſchafft. 


—. Der internationale Arbeiter-Kongreß hat geſtern die Meſolution ge⸗ 


faßt, „daß nur durch die zuſammenwirlenden Vereine und durch die 
Einrichtung eines gegenseitigen Kredits die Produltion ſich in den Beſitz 
der Maſchinen ſetzen kann, daß es aber dennoch, bei dem gegenwärtigen 
Stande, Sache der zu Trutzverbänden zuſammengetretenen Arbeiter iſt, 
bei Einführung von Maſchinen in die Werlſtätten dafür Sorge zu tra⸗ 
gen, daß auch dabei dem Arbeiter gewiſſe Garantien oder Entſchädi 
gungen gewährt werden“. Mit einem Beifallsſturme nahm der Kon⸗ 
greß die Mittheilung des Präſidenten auf, daß der deutſche Arbeitertag 
zu Nürnberg am 7. d. ſich für den Anſchluß an den internationalen 
Arbeiterbund erklärt habe. f 

Rom, 7. September. Die Neuigkeit des Tages iſt das Aus- 
ſcheiden des Grafen v. Sartiges aus dem diplomatiſchen Korps. Seine 


letzte Audienz war durchaus formal, ſelbſt im Augenblicke des Abſchiedes 


wollte die Rede nicht warm werden, wie ſehr ſich auch der Papſt be⸗ 
mühte, die liebenswürdigen Eigenſchaften des Scheidenden hervorzuheben. 
Sartiges weiß, daß man es ihm nie verzieh, was er beim Abſchluſſe 
der September⸗Konvention, nach hieſiger Auffaſſung nämlich, im In⸗ 
tereſſe des Papſtes verſäumte oder in Florenz abſichtlich verſaumen ließ. 


Man ſcheint freilich dabei zu vergeſſen, daß am wenigſten ein Diplomat 


des zweiten Kaiſerreichs mehr ſein kann, als ſeine Verhältniſſe, zumal 
ein Geſandter Kaiſer Napoleon's in Rom. Sartiges ſoll vor einigen 
Tagen beim Abſchiede von einem befreundeten römiſchen Marquis ange ⸗ 
deutet haben, wie er die nächſte Zukunft umwöllt ſeher er bedauere, die 
Fundamente des Geſellſchaftsverbandes hier nicht in dem Maße befeſtigt 
zu ſehen, daß er beim Rückmarſche der franzöſiſchen Truppen auf ihren 
längeren Beſtand zu zählen wage. Er ſchiffte ſich auf einem ihm zur 
Verfügung geſtellten Fahrzeuge in Civita-Vecchia geſtern nach Marſeille 
ein. — Die Manöver ſind zu Ende, die Truppen in der Stadt zurück; 
General Kanzler führte vorgeſtern die ganze Brigade hieher, welche von 
5 Bataillonen Zuaven eröffnet wurde. Ob der militäriſche Nutzen 
dieſes Feldlagers ſeinen Koſten gleichkommt, iſt ſehr zweifelhaft; doch die 
Koſten trugen die katholiſchen Vereine und nicht die Regierung. Der 
Geſundheitszuſtand der Truppen war in den letzten Tagen nichts weni⸗ 
ger als befriedigend, Fieber böſen Charalters greifen immer mehr um 
ſich, ich glaube, man wird ſich's gemerkt haben, daß der Sommer für 
ſolche Soldatenſpiele in dieſem Klima nicht taugt“ Der Papſt hat dem 
General Kanzler die größte Vorſicht bei der Aufnahme neuer im Aus- 
lande geworbener Rekruten anbefohlen, denn es mißfällt ihm, immer und 
immer. wieder von Deſertionen zu hören. Vor einigen Tagen trat ein 
Herr d' Albuquerque, Verwandter des zweiten Gemahls der Herzogin von 
Morny, als Gemeiner bei den Zuaven ein. — Der Erzbiſchof von 
Mexiko, Mſgr. Labaſtida, hat ſeinen Aufenthalt verlängert, weil er 
glaubt, der Wiederverordnung der lirchlichen Verhältuiſſe ſeines Landes 
durch ſein Hierverbleiben förderlich ſein zu können. Die im letzten Kon⸗ 
ſiſtorio für Meriko ernannten ſechs Biſchöfe scheinen dafür bisher wenig 


tember: Die Königin von Sachſen und 
Enherzogin Sophie treffen am 15. d. 


1868. 


gethan zu haben; auch in dem bevorſtehenden will der Papſt einige 
mexikaniſche Prälaten präkoniſiren. 

Loodon, 11. September. Die Entwaffnungs⸗Frage wird wie 
der von der „Times“ angeregt, und dabei beſonderer Bezug auf die 
militäriſchen Einſchränkungen genommen, die ſich Preußen neuerdings 
auferlegt hat. „Dieſes Land“, ſagt das Blatt, „iſt ſeiner numerischen 
Ueberlegenheit ſo ſicher, daß es ſeinem Gegner wohl einige Punkte im 
Spiele vorgeben zu können glaubt. Die preußiſche Regierung ſchiebt die 
Einberufung der Rekruten um drei Monaten hinaus, ſie entläßt die 
Reſerven früher, und verringert alſo ihr Heer für's Erſte um etwa 
30,000 Soldaten (oder noch mehr). Sie weiß, daß fie es darf. Die 
Vertheilung der preuſſiſchen Armeekorps und die große Stärke der preu- 
ßiſchen Grenßfeſtungen verſcheuchen jede Furcht vor einem Handſtreiche. 
Die „Times“ führt ſodann des Breiten aus, daß am Ende weniger die 
Zahl der Soldaten als die Länge des Geldbeutels ſiege; „Wir legen 


n — 


Sie ſind unbedeutend und durchaus nicht unwiderruflich. Dennoch bil 
den ſie eine Bewegung nach der richtigen Seite hin, und es ſcheint 
unglaublich, daß Frankreich zögern ſollte, anf halbem Wege entgegenzu⸗ 
kommen. Es iſt unglaublich, daß Frankreich nicht den finanziellen Ge⸗ 
winn ſeines Nebenbuhlers als einen von demſelben errungenen Vortheil 
anſehen ſollte, den es wett machen müßte. Es iſt nicht unmöglich, daß 
am Ende das erfolgreichſte Heer bei den meiſten Thalern zu finden 
ſein wird. e am ni 81 } 
Bukareſt, 11) September. Die Zeitung „Trompeta“ be⸗ 
hauptet, daß Menotti Garibaldi ſich augenblicklich in Rumänien aufhalte. (2) 
— Ein Dekret zu Formirung eines zweiten Artillerie Regiments 
eines Genie⸗ Bataillons iſt erlaſſen. : 0 
Newyhork, 10, September. Der Dampfer „Hippocampus“ 
iſt auf einem der Binnenſeen mit 50 Menſchen an Bord zu Grunde 
gegangen? In Jowa iſt ein Eiſenbahnzug von einer Brücke, die unter 
ſeinem Gewichte brach, auf einen Damm herabgeſtürzt, wobei zwei Men⸗ { 
chen umkamen. Ein anderes Eiſenbahnunglück, ebenfalls durch das Zu⸗ 5 
ſammenbrechen einer Brücke verurſacht, ereignete ſich in Alabama, bei 
welchem zwel Perſonen getödtet und ſieben verwundet wurden. — Die | 
republikaniſche * von Maſſachuſetts hat William Claffin zum 
Kandidaten für 
Gunſten der 


das amerikaniſche Weib zu ſeiner vollen Glückſeligleit bedürfe, ſei das 
Stimmrecht. Der Mandarin bemertte trocken: „Ich glaubte, Sie hätten 
ſogen wollen, ein ſchöner Juwelenſchmuck.“ 


t f Pommern. 
Stettin, 14. September. Heute Nachmittag gegen 5 Uhr 3 
rückte die Feurcwehr nach der kleinen Papenſtraße aus, ſand dort indeſſen 1 
keine Gelegenheit mehr zur Thätigleit. Beim Abbiegen von der Langen 


brücke nach dem neuen Bohlwerk warf der Waſſerwagen der Packhofs⸗ 7 
feuerwehr, wahrſcheinlich in Folge zu ſchnellen Umbiegens auf dem Bi 
dort abſchüſſigen Terrain um, ohne daß indeſſen ein weiterer Schade N 
entſtand. Vorſicht beim Paſſtren dieſer Stelle iſt um jo dringender ge⸗ 


boten, als dort faſt ſtets viel Publikum verkehrt und ſomit leicht größere 
Unglücksfälle vorkommen können. | 10 

— Die beiden erſten Kompagnieen des pommerſchen Pionier⸗ 
Bataillons, welches den Manövern der 4. Diviſton bei Bromberg bei⸗ 
gewohnt, ſind am Sonntag Abend per Bahn bierher in ihre Garniſon 
zurückgekehrt.. 1796 

— Am 1. Ottober d. J. wird in der Königlichen Central⸗Turn 
anftalt zu Berlin wiederum ein ſechsmonatlicher Kurſus für Lehrer be⸗ 


ginnen. Der geſammte Unterricht wird bekanntlich unentgeltlich er⸗ 


theilt, eine außerordentliche Staatsbewilligung den Auszubildenden aber 
nicht gewährt. Im Amte befindliche Lehrer haben übrigens die Erlaub⸗ 
niß der Ortsſchulbehörde zur halbjährigen Unterbrechung ihrer Wirkſam⸗ 
keit einzuholen. f 

— Den Bezirks Regierungen find: neuerdings wiederholt Mitthei⸗ 
lungen des vorgeſetzten Miniſteriums zugegangen, welche auf die Gefahren 
und Täuſchungen aufmerkſam machen, welchen mittelloſe preußiſche Ein- 
wanderer bei dem Erwerbe ihres Lebensunterhalts in Rußland ausgeſetzt 
ſind. Die ſchon vor ſieben Jahren und lürzlich erſt wieder erlaſſenen, 
die Auswanderung nach den ruſſiſchen Provinzen betreffenden Warnungen 
werden daher von Amts wegen wiederholt. 

— Nach einem Erlenntniſſe des Gerichtshofes zur Entſcheidung der 
Kompetenz -Konflilte iſt gegen die Verfügung der Polizeibe hörde, durch 
welche ein Weg für einen öffentlichen erklärt wird, nur Beſchwerde 
an die vorgeſetzte Jnſtanz, nicht aber der Rechtsweg zuläſſig. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: dem 
Landrath Heinrich von Puttkamer zu Rummelsburg den Rothen 
Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen und die Regie- 
rungs⸗Räthe von Beckedorf in Stralſund, von Rumohr in Schles⸗ 
wig und Gehrmann in Stettin zu Ober -Regierungs - Nätben und 
Regierungs⸗Abtheilungs-Dirigenten zu ernennen. 1 8 

— Das Grundſteuer-Veranlagungswerk bietet dem Publilum den 
Vortheil dar, aus den Original⸗Gemarkungskarten, ſo wie aus den Flur 
büchern, Mütterrollen sc. Auszüge, beziehungsweiſe Abichriften anfertigen | 


u 


— e. Zn — 


zu laſſen. Es iſt nachgegeben worden, daß derartige Auszüge oder Ab⸗ 
ſchriften öffentlichen Behörden und den betheiligten Grundeigenthümern, 
außerdem auch ſolchen Perſonen ertheilt werden dürfen, welche ſich durch 
Verfügung einer öffentlichen Behörde, durch welche fie zur Beibringung 
ſolcher Auszüge und Abſchriften aufgefordert ſind, ausweiſen, oder für 
welche die Erlaubniß von der betreffenden Königlichen Regierung beſon⸗ 
ders ertheilt iſt. Die Gebühren ‚find ſehr mäßig. 

2 Neuſtettin, 13. September. Geſtern Nachmittags zwiſchen 
3—5 Uhr brannten hier drei Scheunen mit der diesjährigen Ernte und 
ein Wohnhaus ab. Den Bemühungen der Löſchmannſchaften gelang es, 
das Feuer auf die angegebenen Baulichkeiten zu beſchränlen. Lobend muß 
hierbei erwähnt werden, daß die Schüler des hieſigen Gym naſiums ſich 
beim Löſchen ganz beſonders ausgezeichnet haben. Ueber die Entſtehung 
des Feuers verlautet noch nichts Beſtimmtes. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Der Mörder der proſtituirten Seidler iſt entdeckt. Es 
iſt ein in der Ackerſtraßt in Arbeit ſtehender Gürtlergeſelle und bisher 
völlig unbeſcholten. Seiner Ausſage nach hatte er die Seidler in der 


Karlſtraße in der betreffenden Nacht getroffen und war ihr in ihre Woh 


nung gefolgt. Beim Abſchiede hat er der Seidler ſeine in 9 Sgr. be⸗ 


ſtehende Baarſchaft angeboten, dieſe aber, damit nicht zufrieden, hat ihm 


die Uhr entreißen wollen, was ihn veranlaßte, ſich zur Wehr zu ſetzen, 
und der Seidler mit einer auf dem Tiſche liegenden Scheere mehrere 
Stiche zu verſetznn. In wie weit dieſe Ausſagen auf Wahrheit beruhen, 
wird die Unterſuchung zeigen. 

— Eine Aufſehen machende Verheirathung ift die, welche nach dem 
Öffentlichen Aufgebot der Graf Adolph v. Schaffgottſch, Beſſter von 99 
Dörfern in Schleſien, mit der ehemaligen Schauspielerin Frl. Bartz hier 
ſchließen wird. Frl. Bartz, die Tochter des Dekorationsmalers Bartz, 
war vor mehreren Jahren bei dem hieſigen Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen 
Theater beſchäftigt, ſie gaſtirte damals in Warmbrunn, wo der Graf 
vor ſieben Jahren ihre Bekanntſchaft machte, in welcher Zeit er alle 
Hinderniſſe, die ſich ſeiner Verheirathung entgegenſtellten, hinwegzuräumen 
wußte. Der Graf lebte hier lange Zeit als einfacher Privatmann, er 
iſt in ſeiner Heimath wegen ſeiner Einfachheit und Mildthätigleit ſehr 
beliebt. Kürzlich iſt das Aufgebot ein für alle Male erfolgt. 

— Gegen die Berichtigung der biographiſchen Notizen von Char- 
lotte Birch-Pfeiffer, in welcher die Mittheilung enthalten war, daß König 
Friedrich Wilhelm IV. ſeine Dampfjacht nach dem Stücke derſelben „die 
Grille“ benannt habe, geht uns von gleichfalls unterrichteter Seite fol- 
gende Entgegnung zu: Als die Dampfjacht in Havre mit der entſpre⸗ 
chenden Feierlichkeit übergeben wure, brachte Vie „Gazette du Havre“ 
einen darauf bezüglichen Artikel, in welchem unter Angabe der Vorzüge 
des Stückes und Erwähnung des Wohlgefallens des Königs Friedrich 
Wilhelm an demſelben jene Nachricht enthalten war. Dieſer Artikel ging 
mit Benennung ſeiner Quelle in viele deutſche, insbeſondere Berliner 
Blätter über, ohne irgend welchen Widerſpruch zu erfahren, was doch 
ſicher geſchehen wäre, wenn ſich die Sache anders verhalten hätte. Er⸗ 
wäge man nun noch, daß nach Art der Framoſen in Havre kein Menſch 
von dem Vorhandensein des deutſchen Stückes wußte, daß daſſelbe ge- 
rade zur fraglichen Zeit in ganz Deutſchland Furore machte und der 
hochſelige König die Birch-⸗Pfeifferſchen Stücke ſehr liebte, einzelne derſelben 
ſogar ſeiner Anregung die Entſtehung verdanken, ſo würde ſchon d | 


die Annahme gerechtfertigt ſein, daß das Schiff ſeinen Namen nicht der 


Legende des „heiligen Franziekus“, ſondern dem Stücke der Charlotte 
Birch⸗Pfeiffer entnommen hat. Es kann übrigens noch verſichert wer⸗ 
den, daß, als es ſich um den Namen der Dampfiacht handelte, von 
beſtimmender hoher Seite bei Charlotte Birch⸗Pfeiffer Erkundigungen 
darüber eingezogen wurden, ob unter dem Namen „Grille“ nur eine 
gewöhnliche Grille gemeint ſei, und, weil dies bejaht wurde, das Schiff 
das Bild einer Grille trägt. 

Koblenz, 12. September. Geſtern Abend gegen 8 Uhr ward 
zwiſchen Andernach und Neuwied auf dem rheinaufwärts kommenden 
Dampfboote der Köln-Düſſeldorfer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft „Jo- 
ſeph Miller“ eine junge Dame vermißt, welche in Begleitung mehrerer 
anderer Perſonen in Köln eingeſtiegen war. Als man einen zum Salon 
gehörigen Raum verſchloſſen fand und vermuthete, daß ihr daſelbſt ein 
Unglücksfall zugeſtoßen ſei, erftieg einer der zu der Schiffsmannſchaft ge⸗ 
hörigen Leute von außen das Fenſter. Statt der Vermißten fand man 
jedoch nur eine derſelben gehörige Krinoline, einen Hut und eine goldene 
Uhr nebſt Kette. Es unterliegt wohl feinem Zweifel, daß die Unglück⸗ 
liche durch einen Sprung aus dem Fenſter ihrem Leben ein Ende ge⸗ 
macht hat. Die Krinoline mag ihr dabei hinderlich geweſen fein, wes⸗ 
halb ſie dieſelbe ablegte. Die anſcheinend zu der Dame gehörigen Per⸗ 
ſonen verließen in Neuwied das Boot, und konnte daher bis jetzt über 
die Perſon und die Motive zu dieſer That noch nichts Näheres ermittelt 
werden. 

— Das „Ch. T.“ berichtet aus Chemnitz vom 11. September: 
Dieſen Morgen, kurz nach 6 Uhr, wurde auf hieſigem Körnerplatze, in 
der Nähe des Zeunes, der um die daſelbſt befindliche Gärtnerei führt, 
ein Doppelmord verübt. Der von hier gebürtige und hier wohnhafte 
Weber Robert Meier hatte daſelbſt ſeine frühere Geliebte, die ledige Koch 
aus Dorf Gablenz, auf ihrem Wege zur Arbeit abgelauert und dieſelbe 
mittelſt eines Schuſſes in die Gegend der Schläfe getödtet, worauf der⸗ 
ſelbe ebenfalls durch einen Schuß feinem Leben ein Ende machte. Meier 
ſoll zu dieſer That dadurch veranlaßt wordeu ſein, daß ſich die Koch auf 
Wunſch ihrer Eltern ſeit einiger Zeit von ihm losgeſagt hatte. Meier 
erfreute ſich durchaus keines guten Rufes und wurde derſelbe früher we⸗ 
gen unſittlichen, Aergerniß erregenden Gebahrens mit 2 Jahren Arbeits- 
hausſtrafe belegt. 

Peſth, 9. September. (Beniczly's Leiche aufgefunden.) 
Es ſcheint, daß das Schauderdrama, deſſen Expoſition das geheim niß⸗ 
volle Verſchwinden des Honved - Oberften Ludwig Beniczly und deſſen 
Peripette die unerhörte Unfähigkeit unſerer Polizeibehörde bildete, nun zur 
Kataſtrophe und damit zum vorläufigen Abſchluſſe gelangt wäre! Heute 
Vormittag iſt nämlich ein amtliches Telegramm an die Komitatsbehörde 
in Peſth angelangt, worin mitgetheilt wird, daß der Leichnam des Ver⸗ 
mißten geſtern Abend im Aßoder Walde aufgefunden worden iſt. Neben 
dem entſeelten Körper lag ein Zettel, welcher beſagte, daß man Beniczly 
längere Zeit verſteckt gehalten und ihn erſt am 7. d. ermordet habe; 
der Zettel trug die Unterſchrift: „Die Liga“. Die das Datum des 
Mordes betreffende Angabe ſcheint nach dem Telegramm richtig zu ſein, 
wenigſtens war der Leichnam noch ziemlich friſch, als man ihn entdeckte. 
So meldet die „Preſſe“, wogegen man der „N. F. P.“ von demſelben 
Datum ſchreibt: „Das Intereſſe, welches die myſteriöſe Benichky⸗Affaire 
in den weiteſten Kreiſen erregte, ſoll ſich in jüngſter Zeit in den höch⸗ 
ften Kreiſen geltend gemacht haben, und eben dieſem Umſtande wird es 


zugeſchrieben, daß Baron Wendheim vor einigen Tagen ſämmtliche hie⸗ 
ſige Polizeileiter zuſammenberufen und ihnen ſtren aſtens aufgetragen hat, 
in dieſer Angelegenheit binnen kurzer Zeit Licht zu ſchaffen und zu exuiren, 
ob Beniehly todt oder am Leben ſei. 
Untersuchung in dieſer Affaire betraut war, wurde wegen Mangels an 
der nöthigen Energie des Dienſtes entlaſſen. So weit ſtanden die Dinge 
bis heute. Am heutigen Tage iſt indeß ein neues Moment hinzugetreten, 
welches über die in Rede ſtehende Frage einen traurigen Aufſchluß zu 
bringen ſchtint. Vom Ober⸗Stuhlrichter des Waitzener Bezirks, Baron 
Hermann Podmaniczkö, ver in Aszod ſeinen Sitz hat, iſt nämlich heute 
mittelſt eines Erpreßboten an den Vieegeſpan des Peſther Komitates die 
Nachricht gelangt, es ſei geſtern bei Aszod durch einen Hund eine leicht 
verſcharrte Leiche bloßgelegt worden, welche ihm diejenige Beniczly's zu 
ſein ſcheine. 
gerichtlichen Obduktion, die auch bereits ſtattgefunden und das Ergebniß 
zur Folge hatte, daß dies die Leiche Beniczky's ſei. Einer von den drei 


Ein Polizeibeamter, der mit der 


Er berief ſogleich drei Aerzte telegraphiſch zum Behufe einer 


Aerzten hat Beniczky genau gekannt und die in Folge einer Operation 
vernarbte Stelle des Nackens Beniczly's an der Leiche gefunden. Das 
Protokoll und Kleidungsüberreſte verſprach der Ober⸗Stuhlrichter ſogleich 
nachzuſenden. 

— Eine moderne Familien⸗Tragödie wird aus Apoſtag unterm 5. 
d. M. dem „„Peſther Lloyd“ berichtet. Heute um 5 Uhr Nachmittags 
wurden die hieſigen Bewohner durch die Nachricht alarmirt, der Wald⸗ 
hüter habe in dem nahen Gehölze einen wohlgekleideten Herrn und neben 
ihm drei kleine Kinder erſchoſſen gefunden. Bei 100 Perſonen begaben 
ſich ſofort an die bezeichnete Stelle, wo ſich ihnen ein erſchütternder An⸗ 
blick darbot. Drei Heine Kinder, zwei Mädchen und ein Knabe, lagen 
todt am Boden. Das jüngſte Kind, ein Knabe, mochte ungefähr drei 
Jahre alt geweſen ſein, während das älteſte, ein Mädchen, 12 Jahre 
zählen mochte. Die drei Leichen lagen neben einander mit dem Mantel 
ihres gleichfalls todt daliegenden Vaters überdeckt. Alle drei, ſowit ihr 
Vater, der fie umgebracht, trugen llaffende Schießwunden in der Herz⸗ 
gegend. Der Selbſtmörder und dreifache Mörder heißt Peter Muranpyi, 
war als Kanzelliſt beim Miniſtertum des Innern angeſtellt und ein 
Schwiegerſohn des hieſigen Notars. Er lebte ſeit Jahren in mißlichen 
Verhältmiſſen getrennt von feiner Frau. Auf der Erde fand man eine 
zweiläufige ausgeſchoſſene Lefaucheur-Piſtole, eine Reiſetaſche und das 
Spielzeug der Kleinen. In den Kleidern des unglücklichen Vaters be⸗ 
fand ſich eine Baarſchaft von 4 fl. 30 kr. und mehrere Briefe, dar⸗ 
unter auch einer an die in Preßburg lebende „Wittwe“. Heute wurden 
die vier Leichen gerichtlich obduzirt. Die traurige Affaire hat allgemeine 
Theilnahme hervorgerufen. 

Karlsbad. Lamarmora und Pepoli ſind hier angekom⸗ 
men. Lamarmora kam Sonntag hier an, ſtieg im „Hotel Anger“ ab 
und ſchrieb ſich als Monſieur Ferro in's Fremdenbuch; derſelbe reiſte 
im ſtrengſten Inkognito; einen Tag früher traf Pepoli ein, der im Hotel 
zum „Oeſterreichiſchen Wappen“ Wohnung nahm, wo auch Benedetti 
abzuſteigen pflegt. Gleichzeitig weilt auch General Almonte traurigen 
mexikaniſchen Andenkens hier. 


Neueſte Nachrichten. 

Kiel, 14. September. Nach den beim Kommando der Marine 
eingegangenen Nachrichten iſt das Dampffanonenboot „Delphin“ am 13. 
d. M. von Plymouth in Liſſabon angekommen. 

Schwerin, 13. September e 
Montag nach Kiel und alsdann mit dem Könige von Preußen nach 
Sonderburg und Schleswig; auch wird er bei dem Feldmanöver der 
18. Divifion, welches bei Idſtedt ftattfindet, anweſend ſein. 

Lubeck, 13. September. Bei dem heutigen Dejeuner, welches 
die Stadt dem Könige von Preußen im Kaſino gab, ſprach der Bürger⸗ 
meiſter Dr. Roeck dem Könige den Dank der Stadt für den Beſuch 
aus. Derſelbe antwortete: „Laſſen Sie Mich dieſen Dank durch den 
Meinigen erwidern. Er gilt der Art und Weiſe, mit welcher dieſe alt- 
ehrwürdige Stadt Mich empfangen hat. Sie war ſo herzlich und dieſe 
Herzlichkeit ſo allgemein, daß Ich ſie für immer treu in der Erinnerung 
bewahren werde. Die freundlichen und günſtigen Beziehungen, welche 
ſtets zwiſchen Preußen und Lübeck geherrſcht, haben ſich auch in Allem 
ausgeſprochen, was Ich ſeit meiner Ankunft hier geſehen. Auf daß dies 
immer ſo bleibe, trinke Ich auf das Wohl der Stadt Lübeck!“ — Die 
Abreiſe des Königs nach Panker erfolgte heute Nachmittag 2 / Uhr. 

Eutin, 13. September. Der König von Preußen traf heute 
Nachmittags 4%, Uhr in Begleitung des Großherzogs hier ein und 
fuhr durch die feſtlich geſchmückte Stadt nach dem Schloſſe. An der 
Grenze wurde der König von dem Kammerherrn Grafen zu Rantzau⸗ 
Breitenburg und dem Regierungs-Präfidenten Bornſtedt, ſowie von den 


hielt eine Anrede, welche huldvolle Erwiderung fand. Nach dreiviertel 
ſtündigem Aufenthalte ſetzte der König feine Reiſe nach Schloß Panker fort. 

Brüſſel, 13. September. Der internationale Arbeiterkongreß 
hat in ſeiner Schlußſitzung eine Reſolution zu Gunſten des gemeinſchaft⸗ 
lichen Eigenthums angenommen. Mehrere Delegirte, an ihrer Spitze 
Tollain aus Paris, deponirten einen ſchriftlichen Proteft gegen dieſes 
Votum, worin ſie dasſelbe, da die Frage noch nicht zur Reife gediehen 
ſei, als vorzeitig bezeichneten. 

Paris, 13. September. Der „Etendard“ citirt heute folgender⸗ 
maßen die Worte, welche der Kaiſer, als er das Lager von Chalons 
verließ, an die Generalität gerichtet hat: „Ich habe in Ihrer Mitte acht 
glückliche Tage verlebt; ich halte Ihnen jedoch keine Abſchiedsrede, da 
die Journalenicht ermangeln würden, meine Worte, wären ſie auch noch 
ſo gemäßigt, als eine Anlündigung des Krieges auszulegen. Ich be⸗ 
ſchränke mich alſo darauf, Ihnen meine volle Zufriedenheit über Ihren 
Pflichteifer und Ihre Ergebenheit auszufprechen.“ — Der Kaijer, die 
Kaiſerin und der Kaiserliche Prinz find heute nach Biarriß abgereift. 

Liſſabon, 12. September. Aus braſilianiſcher Quelle ſtam⸗ 
mende Nachrichten aus Rio de Janeiro, die ohue Angabe des Datums 
hier eingetroffen find, melden, daß die Garniſon von Humaita, welche 
nach dem Chaco zurückgegangen war, ſich am 5. v. Mts. mit 12 Ka- 
nonen, 7 Fahnen und einer großen Menge Waffen ergeben hat. Das 
braſiltaniſche Geſchwader beherrſcht den Paraguayſluß bis nach Matto⸗ 
groſſo; braſllaniſche Pamzerſchiſſe bombardiren Tebicuarh. Die Nach⸗ 
richten von einer im Lopeß'ſchen Lager ausgebrochenen Verſchwörung, 
ſowie von der Hinrichtung Berge's und Carrara's werden beſtätigt. 
Humaita wird Seitens der Allürten demolirt. Dye ganze allürte Armer 
iſt auf dem Marſche nach Tebicuary. 

Liſſabon, 13. September. Aus paraguitifcher Quelle wird 
über die neueſten Vorgänge auf dem La Plata-Kriegeſchauplatz berichtet: 
Die Garniſon von Humaita, 4000 Mann ſtark, hatte ſich nach dem 
Chaco geflüchtet und leiſtete vom 25. Juli bis zun 5. Auguſt tapfern 


Widerſtand. An dieſem Tage kam es zur Schlacht. 
lang es, durch die feindlichen Linien zu brechen und Timbo zu erreichen; 
die andern 2000 Mann ſind auf dem Schlachtfelde geblieben. — Bei 
Corrientes iſt es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen argentiniſchen und 
den von Urguiza geworbenen Truppen gekommen. Man hält den Aus- 
bruch eines Bürgerkrieges in der argentinischen Republik für bevorſtehend. 


Euzie, Reid von Fraſerburgh. Margaretb, Ewans von Berwick. 
Cormarck; Meteor, Duke von Wick. Confidence, Lewes von Middels bro. 
Lochnagar, Lrall von Fraſervurgh. Roſe Alice, Cuthbert von Antwerpen. 
Eugelina Pietronella, Brouwer von London. Petrive Sörenſen, Neſtred: 
Maria, Magnuſſen von Aarhuns. Bernbardine, Fer von Bergen. Maria, 
Berg von Horſens. Heinrich, Reyer von Groningen. Hans, Schackow von 
Sunderland. Friedericke, Struͤmwitz von Antwerpen. 


Lüdtke von Hamburg. 


„Der Großherzog begiebt ſich 


Vertretern der Stadt Eutin empfangen. Der Bürgermeiſter Voelckers 


2000 Mann ge⸗ 


London, 13. September. Aus Liverpool wird gemeldet, daß 


Gladſtone von dem Brechruhranfall, welcher ihn betroffen hatte, wieder 
hergeſtellt fei, daß ihm jedoch von den Aerzten anempfohlen werde, eine 
Pauſe in ſeiner Thätigkeit eintreten zu laſſen. — Die Schiffe von Lon⸗ 
don nach Portugal ſind gleich den von anderen engliſchen Häfen kom⸗ 
menden für quarantainefrei erklärt. 


London, 14. September. Ein Kabeltelegramm, welches der 


„Times“ aus Newyork vom 13. d. zugeht, berichtet Weiteres über das 
Erdbeben in Peru und Ecuador. 
ſchenleben auf 25 bis 30,000 geſchätzt; als zerſtörte Städte werden 
noch Moquehna, Tunga und Tacna genannt. Die heftigen Wogen der 
Meeresfluth zertrümmerten eine Menge von Schiffen, darunter die ame⸗ 
rikaniſchen Dampfer „Tremonia“ und „Waterer“, das peruaniſche Schiff 
„Amerika“ und das großbritanniſche Schiff „Chancellor.“ 
pfer „Waterer“ wurde eine halbe Meile landeinwärts geſchleudert. — 
Die Ueberlebenden find großen Entbehrungen unterworfen. 


Danach wird der Verluſt an Men- 


Der Dam- 


Neweaſtle, 12. September. Geſtern wurde als erſtes Tele- 


gramm vermittelſt des anglo-däniſchen Kabels ein Gruß des Könige von 
Dänemark an die Königin Victoria nebſt einer Gratulation zu ihrer 
glücklichen Heimkehr abgeſandt. 


Cork, 14. September. Die Brandſtiftungen durch griechiſches 


Feuer in der Umgegend dauern fort. 


Wafbıngton, 2. September. Zwischen den Vereinigten 


Staaten, England und Preußen haben Verhandlungen behufs der Aus⸗ 
rüſtung einer großen Expedition nach dem Nordpol begönnen. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 13. September. Angekommene Schiffe: Flower of 


utlteney, 


Jme, Shaw von 
—. Memel ⸗Packet (SD), Wendt von Memel L. N. Hut (SD), Jenſen 


von Norwegen. -— 18. S ptember. Mary Ann, Simpſon von Sunder⸗ 
land. Hendrika, Schmidt; Minna, Michaelis von Fraſerburgh. Jean Paul, 
Maaß von Newcaſtle. 


Izuline, Reſſel von Aarhus. Albert, Zobel von 
Kopenhagen. Die Erndte (SD), Dehnike von Stolpmünde. Clara und 
Hermann, Niemann von Neweaſtle. Arab, Allan von Sunderlaud. Emma, 
Kuhrt von Neweaſtle. Carl Friedrich. Jahnke; Rubenow, Stüdemann von 
Sunderland. — 14. September. Star of Hope, Reid von Fraſerburgh. 
Beſſie, Barneſon von Wick. Ellida, Thore von Helſingborg. Otto Robert, 
Mazzini, Borgwardt von Kopenhagen. Ernſt, 


Abrend von Sunderland. Ann Mary Worth von Peterbead Echo (SD), 


King von Hull. Dwina (SD), Muir von Leith. Bataillon (SD), Simpſon 
von Newcaſtle. Teutonia (SD), Töppe von Roſtock. Helene (SD), 


Damlos von Hamburg. 


T ——— ————— ——— ——— ER 

Telegraphiſche Depeſchen der Stettiner Zeitung. 
Breslau, 14. September. Spiritus loco 19. Roggen pr. Herbſt 

51, per Oktbr. Novbr 50. Rüböl pr. Herbſt 9½, pr. ge Ya: 

Köln, 14. September. Weizen höher, loes 74 — 724 3, Novetißer 
6. 3½% Kor, März 6 Ag 5 Ya, Mai 6 MT * Roggen höher, 
loco 66% , November 5 Ag 8 Zr, Mürz 5 5% 8½ , Mai 
5 * 8 Ar Rüböl, feiter, loco 10%, , Oktober 10½ A Leindl 
loco 10%, Ag Spiritus loco 24½ . 

Paris, 14. September. 3%, Rente 71, 02½. Lombarden 411, 25. 

Paris, 14. September. Rüböl pr. September 81,50, per Oktober 
82, 25. Mehl matt, per September 69, 50, November⸗Dezember 63. Spi⸗ 
ritus pr. September 72. Wetter veränderlich. 

London, 14 September. Eugliſcher Weizen behauptet, nur rother 
1 Schill. rückgängig, fremder ſchwer verkäuflich. Gerſte Wochenſteigerung 
1 Schill. Hafer Wochenſteigerung 3 bis 6 d. — Wetter kühl. 

Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 14. September. Weizen loco ſtill, Termine leblos. Reg⸗ 
gen⸗Termine verkehrten heute in recht feſter Haltung, Abgeber beobachteten 
beſonders für nahe Lieferung größere Zurückhaltung und mußten Käufer 
etwas beſſere Preiſe anlegen, wogegen die übrigen Sichten im Werthe un⸗ 
verändert blieben. Disponidle Waare ließ ſich leichter unterbringen. Gel. 
7000 Ctr. Hafer loco ſeſt gehalten, Termine behauptet. Rübölpreiſe er⸗ 
fuhren keine weſentliche Aenderung, die Haltung in als eine feſte zu be 
zeichnen. Spiritus verfolgte nachgebende Tendenz ſowohl für Loco Waare 
als auf Termine, da Käufer nur zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen im 
Markte vertreten waren. 

Weizen loco 72—82 m pr. 2100 Pfd. nach Qualität pr. Septbr.⸗ 
Ottober 56% % Br., Oktober -Nevember 65 „ Br., Norbr.-Deibr. 
64 „% Br., April -Mai 64½ Ag bez. 

Noggen lece neuer 55%, 56%, A pr. 2000 Bid. ab Bahn bez. 
schwimmend 83 Sgpfd. 56, % „ bez., pr. September u. September⸗ 
Oktober 55 ½, % As bez., Olteber-Nevember 54, ½ Ag bez., Ne- 
vember » Dezember 52 ½¼, 53 % bez, Woril-Mai 51, 52%, „ bei. 

Weizenmehl Nr. O. 5½,, 4½% Me; . u. 1 4%, % t RNeggen⸗ 
mehl Nr. 0. 4, 4 K; 0. u 1. 4, 3% n Roezgenmeßl Rr. O. u. 1 
auf n br. September 4½ "aa bez. u. Gd., September Oktober 
4 % Br., Oktsber November 3% & bez., Novbr.⸗Dejember 3% . 
Br., alles per Lentner unverſteuert incl. Sack. 

Oerſte, große und kletue, 48 54 & vr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 32-34 A, warthebrucher 33 , galiz. 32%, , ſchleſ. 
33 Ag ab Bahn bez, pr. ‚September-Dfteber 327%, ½% 5 bez. u. Gd., 
Oktsber-November 32, ½ bez., November⸗Dezember 32 9% bez., 
ee * 5 72 

Eroſen, Kochwaart 96 (4 5 utterwaare 60.65 

Winterraps 76 —77½ Gm * 8 2 * 

Winterrübſen 73—76 Ay 

Petroleum lece 7 Ay Br., September-Okteber 6% Me Br., Dftbr.- 
Nevbr. 1 n Br., November⸗Dezemder 7 A Dr. 

5 Rubel loes 91% Ag Br., pr. September und September Oktober 
9%, 1 & bez, Okteber⸗November 9°, Ag bez, Neebr.-Dezbr. 9 Si 
bez., April-Mai 9% sg bez. 

are lece ohne Kap 20, , He ben, pr. September 20%, % 
12 ei September⸗Okteber 19%,,, 181%, Ag bez., Okteber-Nevember 
I, % . bez., Nevember-Bezember 14%, % AM bey, April 
Mai 18 ½, 18 bez. 
1 Fende und Aktien ⸗Birſe. Heute war die Stimmung ruhig, 
od auf ſpekulativem Gebiete matter als geſtern, fpäter befeftigte ſich 

ung. 


Wetter vom 14, September 1868. 


Im Süden: Im Oſten: 
Paris — N., Wind — Danzig 4, N., Wind SSS 
Brüſſel — R.,. — Königsberg 7, R., S0 

BIER Un „R, „N Memel 6 R.,. 0 
NER 5, R., ONO Niga .... 10, N., 2 u 
Münſter. 5% R, N Petersburg 5, N. SD 
Berlin . 6% R., W Moskau — RK. — 
Stettin 5, R., SW m Norden: 

Zn Weſten Tbriſtianſ.? 5, M. On 
Oreslan . 6% R., N Stocchelm 5% K. Od 
Natiber 10, M., N Sarnen 3, MM. N 


— 


Dernner Vorſe vom 15, Septbr. 1868. 3 


— — 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritãts · Obligationen · I Prioritats- Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 
, BL, DE TEE nn, eher Tin 
-Maftri ? 0. . Em. 4 . 0 aats - Anleihe iſche Präm.⸗Anl. er Kaſſen⸗ Ber. 
,, , SEE 10. 8 | Haag, [9 Kiel 
am-Rotterb, 4 achen⸗Maſtricht 4 o. 2 do. 0. bz Baieriſche Präm.⸗ 0 - 0 . — 
Bergiſch-Märkiſche 7% 2 63 de. II. Em. Fu 9 &| de. conv. I. II. 4 82% 0) Staats- Schuldſcheine 3 83 dj |Bair. St-Anl. 1859 48% & | Dumſbut — — — 
Serben. * 1372 * 90 Bergtih-Märliäe 1. 44 Bet 5 5 U 41 2 er tg ra 31 un, 8 ee a or 4 Brannfhweig 5 — ® 
Görlitz St. — 7² do. 8 2 0. : rheſſiſche Looſe — / eſſauer Präm.- remen 
o. Stamm. Prior — 5 | 9217 8 do III. 31 77% & WMiederſchl. Zweigb. CO. 5 99 6 Kur-⸗N. 0 Schuld 34 81%, dz [Hamb. Pr,-Anl. 186603 451, Coburg, Erebit- 4 R 74% 8 
Berfin-Hamburg 97 168 di do. Lit. B. 3 77%, 3 [Oberſchleſiſche A 14 88 Berliner Stadt⸗Obl. 5 102% 55 Lübecker Präm.-Aul. 34) 47% V Danzi 5% 108%, 8 
Berl.-Borsd.-Magd. 16 4 187 b do. IV. 41 91½ 8 do. B. 31178 & do. 44) 96%, bz Sachſiſche Anleihe 5 1061, & Darm t, Erebit- | 6% % 2 
erlin Stettin 8 4 129% bz do V. 41 bz do. C. 484 6 do. 31.76% bz Schwedische Looſe — 10% 8 ttel · 5 964, 
Bohm. Weftbahn 5 5 | 68% 6 bo, VI. 4 87%, bz | do. D. 4 94, ] Borſenhaus-⸗Anleihe 5 101, bz Oeſterr. Metalligues |5 51 € |Deffau, Er 0 2½ B 
See ee . e f. % 8% % „ „ LER , Nene e n Wer dose f : Le, % 8 D 
eß⸗Neiſſe h ? o. o. 5 1 . . 0. nene . 00 - . 
Col Minden Er 810 11515 | de. Den- 995 8 bs S 88 h |Ofpreuß. Planer. 1 101,0 . d , 1 a 5 Seeger 5 11 8 
oſel⸗Oderb. 14 4 1153 3 do. do. 11.4 Y efterr = anz b 3 do. 1 88 . er Looſe 5 bz enbahn 
do. e 4½%43 11015 63 Berlin⸗Anhalt 40 9174 G neue 3 2611½ bz do. 4} 1% bz „1864er Looſe — 551% bz Genf, — — — 20% 8 
ai e e ee e e 88 Peine sun ft ee I 1 
Ln 5 I 8. B. / o. v. St. gar. 8 neue 0 8 eihe 
Loben. Zit 4 50%, 2 | Berlin-Hamb, I. Em 4 9114 do. III. Em. 58/604 91%, 63 Poſenſche Pfandbr. 84% G Ruff.⸗engl. Anl. 186205 877% 63 [Hannover 4 1 81 8 
Hensche Fader . 744 2 N do. Br 4 8 8 * 4 a 8 do. neue 31] — bz Ruff. Pr.⸗Anl. 10 5 116} 7 8 == 1 115 18755 5 
agdeburg⸗Halberſt. 13 4 150 1 Berl.-P.⸗Magd. A. 1 o. v. St. gar. do. neue — 0 186 114% bz [Hypetb. (O. Hübner) 11½ ‚107%, 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 9.84 @ do. 8 84% KRhein⸗Nahe⸗Bahn 4 92 @® Sächſiſche Pfandbr. 83 % B [Ruff.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 68 ½ bz [Erſte Pr. Hypoth.⸗O. 4%, a 
do. do. B. 4 493 bz Berlin- Stett. I. Em 44 — 4 do. II. 492 Schleſiſche Pfandbr. 31 81%, & [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 97% Königsberg 6% 111 8 
A en ke 07 4 11715 bi do. AL Em - 83%, = — an 8 887 — do. Lit. A 8 — — [Axerikaner 6 76 bz Ken, Credit⸗ 779 = 8 
ecklenburger 4 1 bz do. l. Em 4 — an⸗Kozlow do. ar urembn 
ufter- Hamm 1% 89% | de IV. Em :414 ez Nuhrort⸗ref. K. O. 4 80 i |Mefpteng. Pfandbr. 3 76 © | Wechſel-Coure. Magdeburg 3 * 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88% 8 Breslau- Freiburg 41 90% bie do. II. 4 81 16 de. 84 ½ bz [Amſterdam kurz 24 143½ bz [Meiningen, @rebit- | 7 99% & 
Niederſchl. Zweind. 3% 4 | 80° © Coln⸗Ereſeld 44) 91%, be do. III. 489 6 do. neue 4] 91 B] do. 2 Mon. 21 142%, bz [Minerva Bergw.⸗ 0 B 
Nordbahn, rb. Wil — 771% 8 [Cölu-Minden 41 98%, 6 Schleswigſche 4 90 do. neueſte 44] 90% B Hamburg kurz 21150 % bz Moldau, Credit⸗ 5 19% 5 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 13743} 131%, & do. II. Em. 5 101½% bz Stargard⸗Poſen 4 „ Kur- u. Neum. Rentbr. 4 901, bz do. 2 Mon. 21 150% bz Norddeutſche 71 124 
ENTER ne u Hana (nmel 404 l ade 2 Men, , 811% 0 Pen rei, | . f da 
Tran Sta 3 A 0. Em. N h . 4 oſenſche ‚88% Ba on. | 12 bz u — 
Bien h 7 d e n — 2 Süböferr, Staat. 3 121814 & We an 1 2 Ben Orfem. 20-02. 4 u eng 8. 410 s N 
i 0. . Em. Thüringer 4“ e iſch⸗ 2 o. do. A b u 4 
* m 7754 e V. Em. 82°, C do, 1 H 48 v Seoſſee ne Yi4 87 Moe - Men. 456 26 8 Ace. — au 4% 87 € 
Abein-Nahe- Bahn 0 4 2875 bz Loſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 83 8 do. IV. Em. 4 96 Schleſiſche 41 90½ 8 Leipzig 8 Tage 4 99% & ſdtoſtocker 97 14 1113, 8 
e e en Heat . t 2 52 6e 2 8 Sale Babe 4 8 8 | 
Süpäfter. Bahnen 807 109% 6 | Galiz. Ludwigsbahn 5 | 831, © Fr. Btn. m. N. 99% & Dollars 112%, bi Geldkronen g 11 esbetersburg 3 Wochen 6; 92% bz Thüringen 4 73 8 ö 
Thüringer 81414 133½% 64 Lemberg ⸗Tzernow 5 67 [ do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12%, bz] Gold p. Zellpf. 466 6 do. 3 Mon, 6 91% 65 [Bereins⸗B. (Hamb;) 8 1111, & 
Warſchau⸗Wien 8/25 | 58%, 65 Magdeb.⸗Halberſtadt 41 97½ & [Oeſt. Nt. öſt. W. 8 7 bz Louisd'or u, 63] Friedrichsd'or 113 ¾ bz Warſchau 8 Tage 683 bz [Weimar 4 A 3 6 
| do. 44 94½ bz |Ruff, Bankn. 83 ½ bz | Sovereign 6 24% @| SL r 2925 E [Bremen 8 Tage 31011 ½% 63 [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 100 3 


e 


Im Anſchluſſe an unſere Bekanntmachung vom 19. Mai 


Verpachtung von Land zu kleinen 


„ . bringen wir hierdurh zur öffentlichen Kenntuiß, daß 
Verzehr auch umfere bieſige Expedition für den Güter ⸗ 
erkehr in der Richtung nach und von Berlin und Vor⸗ 
bee mern zum 21. d. Mie. nach dem Central⸗Güterbahn⸗ 
fe vor dem Parnitzthore hierſelbſt verlegt wird, ſo daß 
Au dem gedochten Tage ab der ganze Güter⸗Verkehr mit 
ueſchluß des mit den Perſonenzugen zu befördernden 
Abbe, der Eguipagen und Viehtrausporte, daſelbſt zur 
blertigung gelangt. 
* ie Expedition für Eilgut, Equipagen und Vieh ver⸗ 
leibt anf dem Perſonenbahnhoſe und zwar bis auf Weiteres 
n den zuletzt für den Güterverkehr benutzten Lokalitäten. 
te auf dem Perſonenl-Bahnhofe befindliche Steuer⸗ 
Expedition wird zum 21. d. Mts. ebenfalls nach dem 
Central. Guterbabnboſe verlegt und wird daher das mit 
en Perfonenzügen eingehende kontrollflichtige Eilgut dem⸗ 
3 Königlichen Stenerbetörde auf dem hieſigen 
0 
Empfängern nach Erledigung verabfo 
Stettin, den 11. September 1868, ib werben, 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Zenke. Stein. Kutsche r. 


Bekanntmachung. 
Slum 5. Oktober d. J., Vormittage 9 Uhr, beginnen die 
gersangen des Schwurgerichts im Saale des hieſigen Kreis 
denen agebäudeg. Der Zutritt von Zuhörern findet nur 
00 N Einlaßkarten ftatt, welche in unſerm VIII. Bureau 
gebolt werden können. 
eder Beichloffen bleiben Perſonen, welche unerwachſen 
nicht in anſtändiger Weiſe gekleidet find, ebenſo Alle, 
1 ‚nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehren 
en 


Ei befinden. 
tettin, den 2. September 1868. 


Königliches Kreis-Gericht. 


8 Bedarf 
N Schreib- und Beleuchtungs⸗Materialien 
Zur 1869. 


Abgabe von Geboten und Proben für die Li f 

. e Lieferun 

. Bedarfs an Papier, Federn, Siegellack, Mund 

del leiſtiften, Rothſtiften, Bindfaden, Heſtzwirn, Dinte, 
Stearinlichte, für das Jahr 1869 fleht Termin 


18. September d. J., Vormittags 
5 Uhr, 


dor 
Laue Kanzlei. Direttor Stanislawakl, in unſerm 
dazu —— hier an; lieferungsfähige Perſonen werden 
geladen. 
Stetin, ben 9. September 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
, Vörwerke 


400, 700 Morgen und Ritter 1000 
3 H güter von „ 
tffenen 00 bis 5000 Morgen, nahe an der im Bau be⸗ 
Üteruggn fen » Thorner Eiſenbahn belegen, kann der 

gent v. Ostaszewaki in Gneſen nach⸗ 


weiſen. 


ſtädtiſche Petroleum⸗Schuppen, ſoll 
dem derſelde ſich befindet, öffentlich meiſtbietend, vom 


Ganzen vermiethet werden. 


ein Termin an, zu welchem wir Miether hiermit beſtens 
einladen. 


Ackerland, behufs Anlage von Gärten oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend, entweder einzeln oder zuſammen, auf 6 Jahre, 
vom 1. Januar 1869 ab, verpachtet werden. 


Morgens 10%, Uhr, im ehemaligen Stadtverordneten⸗ 
Saale, Mönchenſtraße Nr. 23, Termin an, zu welchem 
wir Pächter hiermit beſtens einladen. 


zur Abfertigung vorgeführt und dort den reſp. 5 


auf das Pachtjahr vom 1. Juni 1868 69 ſteht Termin 


f d. J., Vormittags 10 Uhr, in Stettin bei dem Deſtilla⸗ 


Stettin, den 10. September 1868, 
Vermiethung des Petroleum⸗ 
ſchuppens am Möllndamme. 


Der am Möllndamme vor dem Ziegenthore belegene 
in dem Zuſtande, in 


1, Oktober 1868 ab, auf 3 Jahre als Lagerraum im 


Zur Entgegennahme der Gebote ſteht: 

Donnerſtag, den 17. September er., 

Morgens 12 Uhr, im alten Stadt 

5 Mönchenftrafie 
r. 5 


Die Oekonomie⸗Deputation. 
Stettin, den 30. Auguſt 1868. 


Gürten. 
Dicht vor dem neuen Thore, unweit der ehemals Pahl⸗ 
chen Mühle, rechts und links am Wege, ſollen 
3 Parzellen a 50 AIRuthen, und 
2 Parzellen a 60 (ARuthen 


Zur Entgegennahme der Gbote ſteht 


Dienſtag, den 15. September er., 


Die Oeconomie⸗Deputation. 
Bekauntmachung. 


Zur Verpachtung der Fiſcherei in den Oderftrönten, dem 
Damm’jten See und Papenwaſſer nach dem Pachttarif 


am 15. September 


leur Knappe, Vollwert Nr. 14 an, in welchen gegen 
Empfang der Willzettel auf die tarifmäßige Pacht min⸗ 
deſtens die Hälfte ſofort zu zahlen iſt. 

Wollin, den 29. Juni 1868 N 


Der Königliche Dperfifchmeifter 
Sehul⸗Anzeige. 


Die Privat. Knaberſchule in Alt⸗Damm bereitet für bie 
Sekunda eines Oymnaſiums vox. Schüler konnen in den 
Klaſſen Serta bie Tertia inel. aufgenommen werden. 
Meldungen nimmt der Dirigent Herr Hühner ent- 
gegen und ertheilt über Penſtonen und auf ſonſtige An⸗ 
fragen Auskunft. £ 

Die Schule beſteht ſeit mehreren Jahren. Die geringe 
Anzahl der Schüler in den einzelnen Klaſſen und die 
forgfältige Auſſicht haben es ermöglicht, in jeder Beziehung 
befriedigende Reſultate zu erzielen. 


Das Curatorium 
der Privat⸗Knabenſchule in Alt⸗Daum. 


C. Trützschler v. Falkenstein. 


In meiner 


gehobenen Töchterſchule, 


Heine Domſtraße 21, werden zu Michaelis Schüferinnen 
für flaffen aufgenommen. Auch finden junge Mädchen 
von außerhalb, die die Schule beſuchen, bei mir für billige 
Penſton liebevolle und gewiſſenhafte Pflege. 
Stettin, den 14. September. 
P. Schelle. 


Garten⸗Werkzeuge 
bei Gebr. Dittmar in Heilbronn. 


[haben. Auswanderungsluſtige 


Schiffsgelegenheit 


für Auswanderer von Bremen nach 


Nordamerika. . 


Der Unterzeichnete von hoher königl. Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung von Paſſa⸗ 
gieren conzeſſionirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchonen Bremer Poſtdampfſchiſfen und Bremer Packet · Segel · 
ſchiffen nach Nordamerika. 1 
a Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt: 1 
per Dampfſchiff nach New⸗ork wöchentlich jeden Sonnabend, 
. Baltimore am 1. eines jeden Monats, 
„ »New- Orleans monatlich ein Mal. 
„Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines ſeden Monate erpedirt, und zwar nach New⸗ 
Baltimore, New Orleans und Galveſton. 
Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geſtellt und find die eee unentgeldlich dei mir zu 
erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt - Abſchlußes direkt an mich zu wenden, einer 
guten und prompten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 


Bremen, 1868. 
1d3 Ed. Jehon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Langenſtraße 54, 
D Tüchtige Agenten werden von mit Beunter den günſtigſten dingungen geſucht. 


Musikalien! Spottbillig!! 


9 


Dort, 


Garantie für Neu, tadellos und elegaat!! 

Gebet der Jungfransns 4 Apenklänge d nee e +1 ch ud 
Asſterglenne : e geh Silberfiſchten „ „„ „ „ „% „ ven® 
Banane de la priere . er 4 Schlacht bei Prag 86 
dies dee „ 222 

Mazurca ben:: 2 alle 18 Hefte zuſammen 
rhörte Gebet .. 7 4 For. 

Richards, Marie 49. nur 2 Thlr. — 
—, Wandrers Traum e e Für Violine ganz leicht: 

—, Am Abend 4 | Gebet der Jungfrau, Kloſterglocken, 
r > 22.222 2/REBnF 2 2 Richards Marie zuſammen nur 8 
Carillon d. m. clocher , . 4 or Dieſelben mit Pianobegleit zuf. 12 
Jungmann, Heimweg 3 Ir Potp. Robert, leicht 1 nns 
Mendelssohn, Frählingell ed 3. Norma. 6 
Aſcher, Dozia „ sum 4 4 , Dieſelben mit Pianob egg. 12 

a belle amazone Baillot, Violinſchule le 15 


ee 
Lehrer und Wiederver äufer erhalten Rabatt. 

Henry Engel in Hamburg. | 
Die 42. Versammlung 


deutscher Naturforscher und Aerzte 


wird vom 18. bis 24. September d. J. in Dresden tagen. Den Beſuchern derſelben haben die meiſten Eiſenbahn 
directionen mit dankenswerther Bereitwilligkeit weſentliche Fahrpreisermäßigungen bewilligt. Wer hiervon Gebrauch 
machen will, wird erſucht, die zu ſeiner Legitimation dieneude Aufnahmekarte vor Antritt der Reife zu löſen und 
ich deshalb zwiſchen dem 23. Auguſt und 13. September unter portofreier Einfendung von drei Thalern an das 
Lokalcomits zu wenden pr. Adr. des Herrn Hofrath Ur. Carus, Johannisplatz 12. Der Aufnahmekarte wird 
eine Lifte der von den [Eiſenbahndirectionen gewährten Vergünſligungen beigelegt. Wer die Verſammlung in Geſellſchaft 
einer Dame zu beſ chen gedenkt, wird um gleichzeitige Anmeldung: feiner Begleiterin gebeten; letztere erhält dann 
eine auf ihren Namen ausgeſteh te, maucherlei Vortseile gewährende Karte. Wünſche in Betreff der Wohnungen 
ſind gleichfalls an die vorhin genannte Adreſſe ru richten. 
Dresden, im Auguſt 1868. 


Die Geſchüäftsführer: i 
Geheime Rath Dr. Carus. Hofrath Dr. Schlömilch. 


Preis-Medaille der Pariser Welt-Ausstellung 1867 


für sämmtliche Artikel. 


Die chemisch-rationelle Weinveredlung 


für rothe und weisse Weine aller Länder. 


C. Kraus & Comp. in Mainz, 
Dampf -Aleoholisir- Anstalt. 
Gebrauchsanweisungen und Preiscourant franco gegen franco. 


auf dem Lande für ‚anftänbige Herren und Damen. Adr. 
fr. sub W. Pielburg p- . 


— ß , ]⏑—K—— 
Daz. Eugl. und franz. Sprach u. Sprech- Unterricht für 
Ber. dae Selbſiſt d um Erwachſener nach der Methode 
Du. Touiſſaint⸗Langeuſcheidt; 15. Aufl. Empfoblen 
Ber. ven Dit. Dr. Dieſte weg, P of. Dr. Herrig, Prof 
Ber. Dr. Bieboff, Sem Dir Dr. Schlecht u. and, Au⸗ 
Bax. toritäten. Broip. u Probebrieſe u 5 % zu dez 
Ua, d. jede Büchholg. od. von „G. Laugeufcheidt's Ver⸗ 
D. lass. in Berlin, Halleſcheſtr. 17.“ Frankiren. 
. . = 


— — 


ſeitigt das von uns erfundene Schöubeitsmittel Victoria ; 
Creme Pickel, Finnen, Flechten und Hautausſchläge jeder 
Art Die Anwendung dieſer unübertrefflichen Créme iſt 
hoͤchſt einfach, die Wirkung eine erſtaunlich ſchnelle. 
Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich reellen Be · 
ſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu vielen Nach 
ahmungen Veranlaſſung geben, deshalb warnen wir das 
Publikum vor dergleichen Falſiſtkaten und bitten gefälligſt 
darauf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria Créme 
A iſt und unſere Firma mit eingebrannter Schrift 
enthält. 

© Geprüft! und genehmigt von der Medieinalbehörde zu 


Jeg . 5 5 
n Original⸗Büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung d 20 Nr: 


alte 11 das Steilfach chlagende Artikel, als Krippen, 


4 Stettin, en Juni 1868. 
W. Leusentin, Maurermeiſter, 


7 


Lamprath & Schwartze, 


Bruchleidende, 


hr! 
. Eugliſche Kautſchuk⸗ 


Sceifen⸗, Parfümerie⸗ und 


Penſion 


Einem e MER mache ich hiermit die 

N Zr Ha 7 3 1 ergebene Anzeige, daß Mittwoch, den 16 September die 

Nur was cht iſt, bewährt ſich. Winter Saiſon im Stadt Tyeater beginnt, welche ab⸗ 

g 0 wechſelnd: 2 Schau⸗ iel und PB ie die 

Schaal ſauer und trübe geworbene Lager“, ſowie auch neue S zeukbiere werden längſteus in 24 Stun en ern ee Wa 

durch ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glanzhell, fein mouffirend und ſchmackhaft wieder hergeſtellt. Bei und Künſtlerinnen als Säfte bringen wird. Außer dem 

N e Le 1 858 der Zahl der Faller und des Maak-Inhaftes jedes einzelnen Faſſes. Verſendungen a a feite Dläpe A 20, zahlr. 

N ). * 5 8 78 or a x ür ortlaufende Vorſtellungen im erſten Ran 

Einsendung von ar Flache e Fanken Bieres wäre erw cht Muſterſendung ſowie Briefe bitte zu und den rer . are, auch 4 dieſer Saiſon 82 

rankiren. Nähere Aus kunft ertheilt Aug. Sigeriſt beliebten 100: Billets A 50 Thlr. für I. Nang 
. U 


5 ö Mengen (Württemberg). und Parquet, gültig zu jeder Vorſtellung bei sewöhn? 
Amtliche Urkunde. 


lichen Preiſen, wieder ausgegeben und findet der Verkauf 
derſelben Montag, den 14. und Dienſtag, den 15. d. M., 
Dem Kaufmann und Fabrikanten, Herrn Fuguſt Sigeriſt von hier, wird hiermit bezeugt, daß derſelbe 
der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stück Zenguiffe, authentiſche Schriſtſtücke, von Anbeginn feines Geſchäfts 


Vormittags von 10—12, Nachmittags von 2— 3 Uhr an 
bis heuet vorgelegt hat. 
Stadtſchultheißen⸗Amt: 
K 


Wichtig für Bierbrauereiheſißer. Stadt ⸗Theater. 


Visioria-Greme. 


Schnell und ſicher, unter Garantie des Erfolges, be- 


Preiſen werden dieſe Billeis zum gewöhnlichen Kaſſeupreiſe 
in Zahlung angenommen. Für die 100-Billets im Parquet 
werden außerdem wöchentlich mehrere Vorſtellungen im 
Prämien⸗Abonnement ſaltfinden, zu welchen beim 
Umtauſch an der Theaterkaſſe für je 5 zuſammen v rgelegte 
100-Billets Parquet 6 Tagesbillets gegeben werden, wo⸗ 
durch ſich alſo der Preis für ein ſolches Parquetdillet auf 
121, Ar ſtellt. Indem ich hier noch ein Verzeichniß der 
bauptſäch ichſten neu engagirten Mitglieder bringe, empfehle 
ich mein Unternehmen vertrauensvoll einem hochgeehrten 
Publikum. 

Stettin, den 9. September 1868. 

K. Carlschulz. 

Mitglieder⸗Verzeichniß: Over: Fräul. Barn, 
erfte dramatiſche Sängerin. Fräul. Dennay, Coloratus⸗ 
fängerin. Frl. Löber, Soubrette. Frau Baag, Alt. u. 
Mezzoſopran. Frl. Ewald, chargirte Pacthien. Herr Udo, 
Heidentenor. Herr Bollé, Herr Wallner, lpriſcher Teuer. 
Herr Heim, Operetten - u. Buffo⸗Tenor. A Brandes, 
Baryton. Herr Bang, erſter Baß. Herr Abich, (Regiſſeur) 
VBaßduffo. Herr Babrdt, Herr Jackſou, zweiter Vaß. Herr 
Kahl, Kapellmeiſter. Herr Wolnar, Mufit- und Ehor- 
dicettor. Schauſpiel: Frl. Steinburg, tragiſche Lieb⸗ 
baberin Fräul. Lindner, Hiebhaberinnen und jugendliche 
Anſtandedamen. Frl. Segiſſer, ſeutimental: Lievhaberin. 
1 Raabe, muntere Liebhabertu und Soubrette. Fräul. 

ertina, Operetten ⸗ und Vaudeville - Soubrette. Frau 
Meaubert, Mütt ru. komiſche Alte. Frl. Ewald, komiſche 
Alte. Herr Meaubert, (Regiſſeut) Vater und Charakter⸗ 
rollen. Herr Weber, Held und Liebhaber. Herr Baatz, 
jugendlicher Liebvaber. Herr Rothe, Liebhaber u. Natur⸗ 
burſchen. Herr v. Barouche, Intliguant und Ch rakter; 
rollen. Herr Felleuberg, bumoriſtiſche und Heldenväter. 
Herr Krafft, (Regiſſeur) Komiker. Heer Schwartz, Ko⸗ 
miter. Herr Jackſon, Herr Vahrdt, Herr Kaiſer, char 

irte Rollen. Frau Hirſch, Valletmeiſterin. Frl. Marit 

irſch, Frl. Emma Hirſch, Solotanzerinnen. 


— .. EIER 


Abgang and Ankunft 
Eiſenbahnen und Bolten 


in Stettin. 


Poſten. 


Ab gan 
Kariolpoſt uach Se 7 2 9. u. 25 Win. früt. 
Kariolpoſt nach Hrünhef 4 U. 45 . fr. n. 11 U. 20 N. Wen. 
Kariolpoſt nach Graber und Zalchew 6 Ubr frag. 
Is tenpoſt nach Neu⸗Ternei d ll. 50 K. fung, 18 U. Nin 
25 5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt uach Grabew und Zülchew II U. 4 N. BE 
und 3 ll. 30 Min. Nachm. 
beuge nach Pommereusderf 11 U. 55 N. 2. 


„ Nam. 
Bstenpoft nach Grünhof 5 U. 45 M. N.. 
Perſonenpoßt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


der Theaterkaſſe ſtatt. Bei Vorſtellungen mit erhöhten 
mengen, den 8. April 1867. 
opp. 


—— —— ͤ—̈4œ: 
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Geſchichte der preußiſchen Invalion in Zittau und der 
ſüdlichen Oberlauſitz in Jahre 1866, 


nach eigenen Erlebniſſen und officiellen Neten bearbeitet 
von Dr. Carl Anton Tobius, 
Oberlehrer und Stadebibliorhekar in Zittau. 
2. vermehrte Auflage. Zittau (Pahl'ſche Buchhandlung) 1868. XII. u. 430 S. S. 
; Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 
Dieſes allſeitig vortrefflich recenſirte wahrheitsgetreue u ad wird allen, beſonders denen, welche ſelbſt 
längere Zeit in Zittau ſich aufhalten z. B. den Pom neiſchen Regimentern Ne. 14, 2 u. . w wegen der vielen 
genannten Perſonen und Tharſachen eine intereſſaute Lektüre find. 


— — 


und 1 IE 


b Parfümekie⸗ und Toiletteſeifeufabrikauten 
in Leipzig. 


Alleiniges Depot für Stettin bei 
Hermann Voss. 


Unterieibs⸗ 


—— 


Deutſche und engl. Strickwollen, IB 
E pr. Zoll⸗Pfund von 25 Sgr. bis 2 Tblr. SQ 


Tricot⸗Geſundheitsjacken 


in Seide, Wolle und Merino, Unterbeinkleider, Strümpfe, Gamaſchen, Leibbinden, 


- 3 Pellerinen, Tücher, gehäkelte Röcke 
offerirt billig 5 
Rudolf Eramiz, Schuhſtr. 3. 


> 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den 
meiſten Fallen vollſtändige Heilung durch G ottlieb 
Sturzeneggers Bruchfalbe. Ausführliche Gebrauchs⸗ 
anweiſung mit einer Meuge uberraſchender amtlich „be 
ſtätigtex Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung gratis. 
Zu beziehen in Töpfen zu 1 % 20 % Pr. Ct. ſowobl 
direlt beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger in 
Herisau, Kanton Appenzell, Schwei, als auch durch 
Herrn A. Günther zur Löwen-Apotheke, Jeruſalemer⸗ 
1 * ſtraße 16 in Berlin. N 


— — 


Kein Zimmerputzer ug 5 


TE TEE PR 


Hechter weißer Bruſt⸗Syrup 
aus der einzigen 
18335 
1 2 gegründeten Fabrik von : 
G. A. W. Maher in Breslau 


iſt ſtets vorrätbig in Originalflaſchen nebit Gebrauchs- Anweiſung 
a 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. in folgenden Niederlagen: 


Stettin: Fr. Nichter, gr. Wollweberſtr. 37 —.38. 
H. Lewerentz, Reiſſchlägerſtraße 8. 
Carl Stocken, Laſtadie 53. 


— 


* mehr 


zum dauerhaftesten, rel und billig- 
sten Selbsteinlassen aller Gattungen 
Fussböden. 

Dieſe höchst vortheilhafte Erflu- 
dun unterſcheidet ſich vou den vielen zum Ein⸗ 
laſſen in Verwendung kommenden Lacken ꝛc. haupt⸗ 
ſächlich dadurch, „daß vermöge der höchst ge- 
lungenen chemisehen Zusammen- 
seizusz und Legirumg mit Haut- 
aehul die Paſtd eine eigentbümlich. Zäh'g- 
eit erbält, die für die Dauerbaftigkeit enorme 


erbalt, d ter: Anklam: E. Stypmann. Naugardt Guſt. Kleine. 
8 W raden ut n üußn ; Baerwaldes H. Ziegler. | Neustettin: G. Eger. Aukuuft: 
ode allen “ir m trotzt und bei Reigard: W. F. Schulz. Neuwarp: Moritz & Co. riol von M. 1 
dae er e eee e eee ne Pascal oA. 3, Lover eee EA A e 
ne fliſch eingelaſſen zu werden. Ale ammins J. D. G. Hinz. Polzlm: G. W. Faltz. Kariolpoſt von Pomm 1 0 Min. Ich 
Dauerhaftigkeit dürfte auch, was Glanz Colberg: Ed. Goetich. a Pölitz: Ed. Bietet. } ape von Bale e 12 Mir. fr | 
F dee anbelangt, kein äbnliches Prä. N Carl Wilde, Putbus: Gebr. Krauſe. Botenpoſt von Heu Lerne 5 U. 45 M. ft., 11 U. 
patat am Continent exiſtixen, und ein Verſuch wird Coerlin:s Aug. Hartung Pyritz: Gebr. Sanne. Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. + * 
Jedermann von der Vortheilhaftigkeit dieſer Paſta Coeallm: Julius Schrader. Swinemünde: Hein. Oſſtg. Botenpoſt von Züllchow n. Grabom 11 f. I N. Vein 
überzengen. D nim i Aug. Necker. Stargard: J. C. Linke’s Nachf. und 7 Ubr 30 Nin. Abends, E 
Die Arbeit iſt einſach und kaun von jedem Kinde Dramburg: G. Kempe. Schlawe: H. Prochnow. Botenpoft von Pommerensdorf 11 Ut 50 Min, Ven 
vollzogen werden. N Garz d. R.: N. F. Staude, Stepenitizs A. Volckmann. und 5 U. 50 Min. Nachm. . | 
Eine Schachtel ſammt Belehrung 1 Thlr. Greifenhagen: C. Caſtelli. Stolp: Wwe. Mielcke. Botenpoft von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Meta | 
„Hauptdepot bei Fried. Müller, Greifenberg: Gonditor A. Parey. Stralsund: J. J. Karuin's Nachf. Perſenenpeſt von Pülig 10 Hör Worm. 
f. k. Priv.⸗Inhaber Greifswald: W. Eugel. Ereptöow a. T. 1 U. Wegener. . 
iu wien, Gumpenderf, Hirſchen afe Ur. 8 Gotinow: W. freim un. Treptow g. R. Herm. Fleuch⸗ Bahnz ü ge. 
wohin die ſcheduichen Aufträge — — gegen Gülzow: H. Michaelis. | Techenmünde: G. Golliu. - Abgang. 
Einſendung des Betrages ddt efjeltuirt — 5 Gützkow: Az, Gichitabt, ain Hatte ee en tes 
Es wird erfucht bei beben Befellan n del Be. Laber J. Wentzel. wollin: J. F. Malkiewig. Wittags. III. 3 ü. 51 M. Nachm. (Courieteug) 
ee ei ale * — Lauenburg: Otto aal 9 u. N.: J. M. Dietrich & Sohn, IV. 6 u. 30 m. Me 
Auslande pr. Poſtnachnahme oder Portusiihuß hier ent Wild. Weſtphal. eee eee a Sg. e 5 B e ARMEE 


n ommer 8 Mei 

icht angenommen werden) III. 11 Use 8% Min. Vorauttags Feurierzag) 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abende 
(Auſchluß nach. Kreuz) WE. 1 n 15 N. Abende 

In Altdamm Bahnpof schließen fs folgen ze Perſoue“ 

Polen an: an Zug II. nach Pyrig g Naugart⸗ 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug VI. nach ond 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Trepte e . 

nach Cöslin und Colberg: 1. 7 U. . e. 
II. II U. 34 Mig. Vormittags (Teurie 1% 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Molgaſt: N 
1. 10 U. 45 Min. Bm. (Anſchlas nad Prerzles, 
II. 7 u. 55 W. Abende. 

nach Paſewalk n. Strasburg; 1. 8 U. 40 . 4 
II. U. 30 5. Nachm. III. à u. 57 . 4. „ 

| (Auſchluß au den Ceurlering nach Dagensw nend Haß 
burg; Anſchlus nach Prenzlau). IV. 7 Ul. b Nl 4% 

Au kunft: 

von Berlin m 9 u 45 l Notz. 21. 11 U. 2, 
Vorm. (Keurlerzug). III. 4 u. 50 WM. Ne“ 
IV. 10 Ul. 58 Ed. Alben 6. 

von Stargard: I. C U. „ M. Morg 11. Bil. 0 


DDR, NE pichel- und Polſter⸗ 
| waaren⸗Lager 


eigner Fabrit halte ich beftens zu ſehr billigen Preiſen 
enipfohlen. Betiſtellen mit Sprumgfeder Matratze und 
Keilkiſſen zu 9 % Eine engliſche faſt neue mabagoni 
Bettſtelle ſehr billig Comteirpuſte ſowie — 
dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Preis. 
g. Müller, 
gr. Domſtraße 18. 


Die Cemeut⸗Kuuſt⸗Stein⸗ 
Fabrik 


u W. Leusentim (H. Mews Nachfolger) fertigt 


Den Herren Neſerviſten 
zur Nachricht, 

daß fie in meinem Herrengarderoben⸗Geſchäft für wenig Geld gute 
Eivil⸗Anzüge bekommen, fo verkaufe ich 3 B. 


5 ſchw. Tuchröcke von 5¼ Thlr. an. 
Pattenröcke . RR s 

* Jacquets von 2 Thlr. 25 Sgr. an. 
5 h Hoſen in Tuch und Bukskin von 
5 8 2½ Tolr. an. 

7 Double⸗lleberzieher v. 8 Thlr. an. 


7. 1 f - 0 N 21 org. ( 1 ren 1 2 2 

un 1 22 Story. (Zug aus Kreuz) III. I u 54 N. Be 
lage ae. . ln f ee e Ratine li berzicher v. 0 IV. BU. 44 8k. Lach. (Gurten, V. e 1% 
Auch Übernimmt dieselbe nach außerhalb alle in dies Estimo⸗Ueberzieher 8 3 Bad, W en Breslan, Polen u. Krenn 
Fach borende Arbeiten wid Melt ſelide Preiſe. Weſten, Chemiſetts, Shlipſe zu ebenfalls billigſten Preiſen. l Sandes An 


IE 72 2 II. 2 U. 44 N. Nachm. (Eifzug)> 111. PU. 7 
0 Atkon 8 \ 9 | von Stralſund Wolgaſt une Paſewalk 
) y A : 
cr 3 ER — er Fun 30 K. Wg l. A f 37 Sim. MW 
52. Breite⸗ und Papenſtraßen⸗Ecke 52. vun Shut Ware, . 6 u 4 K. fl. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Ceurierzug von Parte, 
var Hagen em). III. 1 yr 8 Wet, Medi 
2 iv. TU 15 N. Minute, 


Walluraße 31 


22 


25 Toiletten⸗Waaren 
empfiehlt 5 
C. EU ald, gr. Wollweberſtraße Nr. Al. 


